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Nur, SVma (ciiul viatifal, zum
Tlinfimiitchrn): Vii;i, treififn Cit
stnrll die Giil'v ans, rrt'iti 'j'liinn
iomtut. er ist nur mehr zwanzig Kilo
INkler weit weg,"
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V e r s ch n a p p l. ordtimat, wn
Ich finft'tt, fil-- ich itif rniihi. fcä

H--- . . . die iliaslt nbmk trrhl jif-f-

al, '.''üiHnr
Miu lynvchtf. Hrri Pr'miM', nuv'

(Mili't . . . ich lorc Cit nicht mehr l.'rn

mn."

Kleiner Irrtum, lin rk,i,t

dreitier, junger Hcrr. d-- r drii:cn nu

steiislkr s,l ... er wirst mir sorlirah
rcnd Kiisie !

Nichte: Ach wo, Tante; d'k !s,t Kir.
schen und sIrudcrt die Ciiuf liier her
liber!"
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Tal Stilleben gefällt wer. e 'fällt rner sogar sebr gut, der Prell ist mex

auch nicht zu hoch! Ich werd' kaufen ober unter einer Bedingung!"
.Nun?"
.Taf; Se wer malen auf die Sektslasche 'ne französische Stilette!'

$1 PSotograxhieren hier im zoologischen Karten ist t&olm. ffrZulcln!'

,Ich pholographicre ja nur meinen Bkätig,?m nickt da Kamel!"
22enn schon strenge Bestimmung Kamel oder Bräutigam, da! ist

tm

Abwechslung. Hat sich der Hund
wieder eingestellt, der neulich Ihrer Ma
dam entlaufen war?"

Diensimädeln: Ja. aber jetzt Ist die

Madam entlaufen."

Im Sturmwind. Entschuld!
gen Sie, ist Ihnen nicht ein Hut begeg
nct?"

Jawohl; ich hab' ihn ober weiter-

fliegen lassen... er paßte mir nicht!"

DkeMachtderDichtung. ES
ist doch fitwiJ SdiönfS, Edle um die

Dichtkunst, nickt mhtl"
Da muh ich Ihnen recht geben! ffiir

meine neue fflanzivichsc habe ich auch 'n

Paar Verse machen lassen ... da ist der

Absah gleich um da Doppelte gkstie.

gen."

B o I h a s I. ,Zan Cit 'mal, an
dem Bilde ist ja gar nieUS zu sehe,.

Wa soll denn d tmrfi rnrti ?"

Na. da ist jedenfalls 'ne fuliiitsti-ch- e

Darslkllimg de Nirwana!"

N i e l sa g e n d, Baler izur Toch

Icr): Diese !!.!! sage ich aber zu In
nein Broiitlgiim Cit" 6i zur Hoch

zeit. Ich werde ja sonst nach und nach
mit der ganzen Ciadt p'k Du"!"

Der Kurzsichtige. Hausherr:
Gestatten Cic, das? ich Ihnen meine

Tochter vorstelle (als sich der Besucher
fifslii eine Statue verneigt): hier rechts,
Herr Toltor linlö, das ist Homer."

I m Z o r n. Nachbar (bei der Stre!
tioleit): . . . Sie können mir überhaupt
nicht imponieren, da merken Sie sich:

dasiir sind Sie mir noch viel zu jung...
Sie alte Schachtel!"

Bor Gericht. (Junge Frau zum
ersten N!ale als Zeugin vor Gericht.)
Nichtcr: Ihr Name?"

Sie: Anna Maria Hcdwig Müller!"
Richter: Rufname, bitte!"
Sie (verschämt): Schnuckelchen!"

Sie weiß, Kai s i ch gehört.
Dienstmädchen (zu der vom Spaziergang
heimkehrenden Gnädigen): ,?.iadame, im

Wohnzimmer wartet unser Gcrichtsvoll-zie- h

auf Sie, und auch Ihre Freun
bin, die Frau Sekretär Küchlein vor

gestellt habe ich die Herrschaften schon!"

Erklärung.

Schnell umgestimmt.

lsmpfilidlich.
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Fräulein sind glücklich verlobt?"
Wie meinen Eic da glücklich?"

Tiefer Schmerz. Nun, haben

Sie Ihre Braut schon verschmerzt?"

.Ja, gestern war der letzte Tag,"

IzindernZk.
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B o z h a s t. Beim JaschinOball in
unserer Harmonie" ist jede,! Jahr ein

tiiKiiartioa Äctibewccb. Immer le
kommt die jüngste und die älteste

Schönste je kinen' Prei-Z- . SJorisieS Jahr
bin ich leider als '.'leitest bnrcfiiif fallen !"

Aha und da versuchen es Gnä
dige Heuer als Jüngst?"
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Hauptgenuß. Kann ich den

Herrn Rat zu Hause sprechen? soviel
ich weiß, hat er Urlaub?"

Ja, aber er ist nicht daheim er

hat heut' GclArtötag."
Aha, da hat er einen Ausflug ge

macht?"
Nein, in' Bureau ist er!"
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, rv Gatte: Da Gulasch kann kein Mensch essen, sa verpfeffert ist'S!

Frau: Nun. desto besser fchmeÄ 'S Bier nachher willst Du nicht heute

'mal wieder in Deine Stammkneipe gehen?"
Gatte (besänftigt): .Wenn Du erlaubst, recht gern da Gulasch schmeckt

übrigen vorzüglich!"l v
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Eine Frage. Wa ist xaradozs
Wenn einer in einer barred zone

seine Bar antrifft.

Auder Kleinstadt. In der

Erholung" ist Konzert und in der

.Eintracht" gemütliche Abend-Untcrh-

tunci, wohin gehen wir?"
.Nun. ich denke, zuerst in' Konzert

der Erholung" und dann zur Erholung
in die Eintracht"!"

Rechtfertigung. Bauer: Da
schau', Sepp, wie der Herr Doktor Holz

machen kann besser wie Du!"

Sepp: Mei der hat aa? g'studiert

Da abgehärtete Bby.
Hausfrau: Sehen Sie, abhärten müs
sen Sie Ihre Kinder, liebe Freundin,
wenn Sie dieselben gesund erhalten
wollen! Mit meinem Baby mache ich'

auch so; das kommt jeden Morgen fünf
Minuten in den Eisschrank!"

frieren de! Sees zu beobachten sind, in

Stück weit zu verstcben. Die geäußert

Vermutung macht nämLch noch manch

andere begreiflich. So z. B. die Tat-fach- e,

daß der See in gewissen Zeiten

ganz lautlos daliegt. Es ist dies in der

Regel kurz nach Sonnenaufgang, turz
vor Sonnenuntergang und in verhält,

nismäßig warmen Nächtm der Fall, d.

I). in Zeiten, in denen keine beträchtliche

Aenderung der Temperadur statthat. E

schweigt der See auch bei Tauwetter,
wenn das Eis weich öden: an den Ufern
nicht mehr fcsigefrorcn kst. Fern wird

verständlich, daß das Eis in der Periode
stärkster Ausdehnung, also etwa bei

Sonnenschein zwischen 11 und 12 Uhr
mittags, mit einem anderen Konzert
einsetzt. Es herrschen darin im Gegen
satz zu dem beschriebenen singenden Heu
len kurze Geräusch: vor. Beim Heulen

hat man den Eindruck, al eb das an
einer Stelle einsehende Bersten des Eise
in drei li vier Sekunden über den hal
den See eilte. Dabei ist natürlich eine

Täuschung nicht ausgeschlossen. Denn
auch, wenn da Springen in der ganzen
Ausdehnung gleichzeitig erfolgte, käme

wegen der wachsenden Strecken, die der

Schall zurückzulegen hat, der Eindruck
deS Forteilens zustande. Auf einem

Hügel über einer Eisenbahnstrecke glaubt
man auch, dasz das an llen Bahnübcr
gängen gleichzeitig einsehende Anschlagen
der Glocken in aller Gemütlichkeit von

eimm Bahnvärtnhäuscken zum andern
ttndere. Dr. M. O e t t l i.

D UrdilS eines reMssen.
Sie sind doch ein unv:ibesscrlich?r

GrieZgram, Herr Bifsinger; nichts auf
der Welt macht Ihnen auch nur ein we-ni- g

Spaß. Sagen Sie mir. waren Sie
den in Ihrem Leben niemals In g'hcb!
ner Stimmung?

Möglich, vielleicht bei meiner Tsifc,
sonst niemals!

'MU iV,-- '
Dame (zu dem alten Diener ihre Bruder): Sie zeigen sich wenig besorgt

m Ihren Herrn. Johann! Ich hatte Ihnen doch gesagt, Sie sollten darauf
echten, dasz er nicht mehr soviel Kognak trinke . .

Diener (achsclzucknd): Gnädige ffrau, die Flasche ist immer schnell leer,

dafür sorge ich aber der Arzt Hot mir jetzt auch den Kognak verboten!" ',' sj&j
-- m.i - 3ti iff f
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Jüngling (beim Neudezvous): Leider

muhte ich die Zigarre, die da Erkcn

nunaizeichen sein sollte, wegivcrscn, weil
da Nauchen hier im Park verboten ist

trotzdem haben Sie mich glücklicher
weise ja erkannt!"

Fräulein: ,O, natürlich man sieht'

Ihnen doch sofort an, dasz Sie geraucht
haben!"

Fatale Redensart. Gast:
Also, wie gesagt, für Sonntag gebrau

chen wir das Aercinszimmer, und gut
geheizt mufz e sein!"

Wird gemacht!"
Außerdein müssen Sie ein Abend

essen sllr zwölf Personen herrichten!"
Wird gemacht!"
Und einen guten Wein möchten wir

such haben; ist 1911er vorrätig?"
Vorrätig nicht, aber . . . wird ge,

macht!"

N
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chitektonifche Formen meine Bewunde,
rung erregten.

Mein Begleiter war ganz versunken
in den Anblick dieser weißen Herrlichkeit.

Sehen Sie." sagte er. das da war
mein Eigen. Jetzt stehe ich als Tief
gesunkener da. Ich verlor alles und
jetzt bin ich auf Gnadenbrot angewiesen.

Herr. Ich bin nur noch ein Schatten,
ich habe nichts, nichts."

Er entfernte sich und ich fah ihn dem

Armenviertel von Drohobycz zueilen.

von heulenden Sise.
An den Ufern des gefrorenen Unter

sees in der Schweiz hört man in Zeiten
starker Kälte fast ununterbrochen ein

sonderbares Lärmen. Es ist so stark,

daß es selbst in landwärts schauenden

Zimmern und bei geschlossenen Fenstern
mühelos wahrgenommen wird. Die Art
dieses Lärms ist schwer zu beschreiben.
Man könnte es ein Brüllen nennen, ein

'Köcheln, ein Rallen, würde damit aber
die Wirllichkeit so wenig kennzeichnen wie

mit dem bekannten I A das Schreien
des Esels. Wer dieses Lärmen noch N'e

gehört hat, macht sich am ehesten eine

Vorstellung daoon, wenn cr sich senkt,
über Kellcrgemölbe oder über riesig:
Fnfchöden werde immer von neuem ein:
lchioere Eiseniugcl dahingerolli. Still
li'gen die weiten Flächen da, wenn die

ausgehende Sonne das badische User in

zates Nasa taucht.

Woher kommt der Lärm? Offenbar
van Bewegungen im Eise, Aber wie sind

dise zu erklär.:?
'Am Tage ist folgendes zu erkennen.

Sobald es gegen Mittag wärmer wird,
fchid't f h oCeiiilIfi'ii die Eisdecke an
imrü.ch langsam auf die Ufer hinaus.
Aber nur wo die Ufer flach sind. In
Steckborn z. B. versperrt seit einige
Jahrm eine neuerbaute Quaimauer
d'm vordrmgenden Eise den Weg. Die
Bewegung eußert sich jetzt dort in an
derer Weile. Einige Mete: vom Uf,r
entfernt sieht mein da Eis sich heben

!l"lllllllll"ll
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Famos, wie der Kerl gestorben ist . . . dieser markerschütternde Schrei zuletzt...."
ihm mit den schweren Stiefeln auf den Daumen getreten!"

, Au einem Liebesbrief.
Lieber Schorschl! Indem daß ich

Dir draustcmmen bin, das; Du auch
noch mit einer anderen Köchin gehst, er

greife ich die Feder und tu Dir mittci
len, dah zwischen uns alle aus is.
Lebewohl, Deine Dich ewig geliebt ha
bende Rest."

An galiziscljen

fetroleumlladichen.

Von Hermann ZNenkes.
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Zuschauer (zum Nebenmann):
Kein Wunder, der andere ist

sich auch da ganze Familienleben.
Borüslaw ist ein einziges Getto, das
schrecklichste, schmutzigste, da man sich

denken kann. Ja, dieses ganze Pctro
leumgcbict ist eine Erfindung des Getto.
Der arme Jude Schreiner war es zu
erst, der auf den Schatz stieß und in
hilflosen Versuchen den ungeheueren
Wert diese Erdprobuktes erkannte. Er
starb in Armut. Aber dann kam das
englische, französisch und deutsche Ka
pital nach Boryslam. um sich den Haupt
antcil an diesen Schätzen zu sichern.

Welch einen Kontrast zu den Arm
seligkeiten von Boryslam bietet das nur
wenige Kilometer entfernt gelegene
TrohobheZ. Ich habe einmal einen

Besuch in dieser Stadt des Spekulanten
tums und des etwa frivolen ttenufz
lebcns geschildert, die typisch Galizisches
mit Amerikaniömus vereint. Der Zug,
der von Bayslaw nach Drohobixz ver-

kehrt, ist nanientlich am Vorabend mit
einer Menschenfracht von heimkehrenden,
niü'ceii Arbeitern und kleinen Beamten
übersüllt. So war es auch damals. I
das Brausen und Hänüuern der Ma-schi-

mischten sich die Töne einer Har
monika und rauher Gesang. Ein oer

hutzeltes Jüdin bot den Reisenden

Schnaps und Efjwaren an: gebackene

Fische, Würste und allerkand polnische
Nationeilsveisen. und lockte die Käufer
durch pf,ffige Zlkd.ioendllngen und vlOitz:

an, Kill dem mcrkivürdiqen Humer der

Iudengasse. der auch im tiessien Getto
zu Hause ist. Hier war es. wo ich mit
te unter den Reisenden eine Art Hamlet
der Petroleumflgend kennen lernte, einen

skeptischen Philosophen, ein Vertracht'Z
Mm!' dr Naphthgsp'lulw, Es üar
ein ölUrer Herr ini; der Physiognomie
d'r l5 illfjlllfH, ÄUrgrfchollitcN. i'fllUU

sisj er mir wie verbohrt in ein b.arr
liche Schw'izen und Grübeln a cien

über. Da stereotype da'chcln einer übet
Itfl'n'R JfotMf foi'lik tim sein'n i)r
fiiiff-ne- 'Jlurp. Er brach fein Cch.vei,

C'U erst, a'i ich von Borüslaw zn ipre
ch.-- afn,,i uns den Bränden, drn Weisen

rf!ifp.irff!t!i!;hf!!

Am Stammtisch. Warum po.
litisiert denn der Lehmann jetzt so viel?"

Ja, wissen Sie, sein Zwischenruf
hört" bei der neulichen Bottsversamm

lung hat in der Zeitung gestanden."

I a s o. Was machen Sie denn am

Telephon? Ich warte schon eine halbe

Stunde, und Sie haben noch kein Wort
gesagt!"

Entschuldigen Sie, ich spreche mit
meiner Frau."

und zu einem langen, dem Ufer paral
lelcn Walle emporwölben, oder auch bre

chend sich übercinandcrschicben. Das
Landeinwärtsdrinqen erfolgt mit großer
Macht. Selbst Pfäble von Mannsdicke

werden, wenn sie freistehend eingerammt
sind, schiefgestellt oder abgeschert.

Verursacht wird die Bewegung offen
bar durch die Ausdehnung des Eises in

folge Erwärmung. Zwar verlängert
sich ein Eisstab von einem Meter Länge
im Laboratorium beim Erwärmen in
1 Grad Celsius nur um 127 Millime
ter (linearer Ausdehnungskoeffizient deö

Eises tt,0000M). Aber in den un
gleich größeren Verhaltnissen der freie
Natur wächst diese winzige Aenderung
zu bedeutender Wirkung aus. Stellt
doch die Eisdecke über dem See, mit den

Lugen des PhrisikerZ gesehen, eine Platte
vor, die nicht in Metern, sondern in
Kilometern zu messen ist. Rechnen wir
auch nur mit einer Ceebreite von 2
Kilometern und einer Erwärmung der

Platte um 10 Grad, so ergibt die Nech

nund eine Breitenaudehnung von li)X
Q.MMIÖXWM 'Meter 0,75 Mi"
ter. Der beobachtete Vormarsch dc

Eise sann an einem der beiden Ufer
tatsächlich ?A bis 50 Zentimeter bctra.
gen iin Tag.

Diesem Vordringen bei der Ausdeh

nung des Eises entspricht ober, entgegen
oller Erlvartung, bei der nächtlichen Ab

kiihlung keine rückläufige Bewegung.
Offenbar friert das Eis an den Usern
beständig mit dem Grunde zusammen,
und zwar so fest, baß eher die Eisplatte
irgendwo in der Mitte reißt, als daß sie

sich vom Rande loslöste.

In dem so bedingten Reißen rau
man den Ursprung dc nächtlichen Heu
len! suchen. Dem einen wird diese V

hauptung als Selbstverständlichkeit er

scheinen, ein anderer wird finden, e sei

line Wissenschaft, die da vorgetragen
wird. ?ür mich ii!' keim von beiden,

fordern der Aufdruck der Freude übt
die Möglichkeit, die eußellkdentlich man
nigfachen Ers heinurz'n, die beim Zu

iin"it!i;r!':i;i

die Schächte so oft heimgesucht werden.

Es gibt hier täglich schlimmere Ka

tastrophen als diese," sagte er. Der
Boden rächt sich. Einst gab es hier Frie
den, die stetige Arbeit mit Pflug und
Sichel, einen Segen ohne Trug. Nun
ist ein Dämon in die Menschen gesah-re- n.

Der Boden murde durchwühlt nach

Schätzen, die kamen und versanken. Dä
monen ruhen in so einem Schacht, ja,
da mufz ich wiederholen. Dämonen,
e ist eine mystische Gewalt, die von tief
unten Macht über einen gewinnt. Nuhe,
Weib und Kind, das alles bedeutet dann
nichts für sie. Wie fürchterlich sind diese
Nächte voll Angst, diese Tage voll fiebcr-haft- er

Erwartungen! Dann kommt eine

Stunde, wo alles versinkt. Der Bohr-meiß- el

bricht, und es ist eine Tragödie.
Dämpfe steigen auf, die Quellen

und eines Tages sind sie

und verweht. Man ist über Nacht
Millionär oder Bettler. So etwas gibt
e hier, solche Tragödien. Du beginnst
mit Festen, und bald kann eine Stunde
kommen, wo du zum Berbrechcr wirst

und entehrt im Kcrtcr smochtest. Das,
Herr, ist mir geschehen. Der Boden rächt
sich. Einmal wird düser ganze Schatz
entwertet sein, wie die Lust, wie das
Wasser und ähnlich? Dinge. Da ist

nun einmal der Fluch dieser Erde."

Wir waren ans Ziel gelangt. Mich

interessierte dieser Skeptiker mitten un-

ter den Wagemutigen. Gemeinsam mit
ihm durchwanderte ich die Strafen von

Trvhobizez. Es war Abend geworden,
Sommerabend. und das Licht der

Bogenlampen bestrahlte die

stillen Gassen. Da und dort drangen
aus einem Kafseehau schrille Töne, Ge,
fang oder Musik. Zuweilen huschle i

raschlluder Seide eine der Frauen vor-t'- i,

die von rasch erworbenem Gelde

h'khr q'lockt werden. Wir verlief-e- die

armselige Borstadt und kamen in das
Biertl des Neicktum und der Elexanz.
Weifte Süllen standen in dufiiiea Gär
t'n. Wir waren vor dem Vorgarten
eirer Zlilla steh' gebliiben, deren r

rnwra (ti!i;
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E sind nur wenige Jahre, dasz ich

die gallische Petroleumfclder von

i Boryslam aussuchte. Gerade war in
einem neuerössueten Sckacht, der wie

ein Kataralt unaufhörliche Fluten des

kostbaren Ocls emporschleudcrte, ein

Feuer ausgebrzchen. Durch Wochen

stieg die mächtige Feucrsäule aus den

Quellen von Tustanomice empor, ohne

daß man ihrer Herr werden tonnte.
Dieser Brand hatte tweis Elementares

f an sich, war eine der Katastrophen die

ser Erde, die viele Hoffnungen zerstören
und damit langwierige, mühevolle 'Ar-b:- it

und viele Existenzen. Ticser se

genörciche Boden h.it seine mertwii.di

gen Gcheiii'nissc ud iirfui, giU f i

Schätze einmal in Ilbcrsi,lle her. vr
sagt sie da inderemal rächt sich

mit feinen kistickenden Ti!nstn, die an
Erdticsen emporsteig'N, vn denen, die

seine Nh' zu stiren wigini. Tie
Schätz: werd',, i.;.;tr r.sazl'sr'n Qua-

len und Wiiita.i t Erd. zeruie,,.
Wochenlang wird mit hu Äeij'.l e

bohrt, aber oft ist die Azisweiid':,: dr'.
Schweif; und i:rr;;!.!ich ekoesen.

Van steht dann vcr eie:.--! l,cre 'i',
gründ.

To ist th g,.'. t"rf-i'l:c!ip.'- Z'.nJ
'erhcil Wr '.Ii.i'ch.n E.R. ui

'jef;: ii't ülee nt.n in:!, rn'. i! '; n

jSlttx den Zd, U':t tu-.- li.itrt i.'t ,.,1
elementarem ivl'-- i. lt'' :i t"i;It a,
den Traum ".Ui '.r'e! Bor?,-.-,?,- !,!

? i

gebuiig von Armut und Elend ein Stück
Amerika hcrverjauberten. ES ist wie

ein Märchen, wenn am Abend die Bohr
türme wie ein Fels mit schimmernden

Obelisken oufknchtcn. Die mächtig
emporragenden Bcrgmassivc der nahen
Karpathen erhöhen das Phantastische
dieses fast unwirklich anmutenden Bil
des. Ein Goldstrom fließt aus dieser

Erde mitten unter den Armseligkeiten
einer Arbeitcrstadt, wie sie nur in Gali-zie- n

deutbar ist. Dos ist das herzbe-

drücken EleuS von Boryslalv. In
scknnalen, trügen und zähen Massen er

giift sich i Äinnsale da Ocl durch
da ganze Stadche mit seinen wind
schiefei! Hrlztfiuleit inib hnlprig',, Gäs;-chc- n.

TaZ Petroleum ist hier überall
nii: das (srcloadiJ. erfüllt mit f ei-

nem scharfen, Tust
di '.üosrl'äre, fielt nn den Kleidern
der Weiische. lst sich an die Fufz,
sohke.i und im Zrini'.sassrr noch ist sein

esch',iaek zu sriireii. Ein trübseliger
Crt, ein Crt f v rmiiiiger Menschen,
die nur d'e Arbeit kennen, einen ewi

ge, lustlosen Arbeitstag, der nur kar

g g i'ohn bringt und frichen Tod. Wie
von Maulwürsrn ist dieser Bod'n zee,
wich!! mit ff'ui.'u ErbnmdHi'lilfn. Wie
i i i.l .t Ml ii auch die Manschen in
ikif.'a llaii'ii taufjili.vif H iü'ch'ii und

t'iitlc; aUt 6 i'rbtn spielt sich

II' hk Süs d k efs? r'i in b'N tranri
st'.i 2!jb'n c. Man trifft die ganje

:-- ! ..'! trn.irn i:i v'N laf
'"i vnn Scirifcic. Auf c'sen'i Straße
l';;r tcu-!f- !, ß'fvimüKrt, unterrichtet,
g ! Ofsnifi S!ras;e entfalte

"''Üi'Mii' .t ,,,i, ,,,' ,,,,,,?,,,,,,mM mi
MiittliAttMi MtuMUi i..i.Mu,i iüM.l i Mtviijii ittMiJÜ

und s'i!?e Traak. i', ..' -r

wiederholt. nt ', '!:'.: T'!k1 (!

dt.;.!, f., di.f- ?t r , ' i . i:;o

teilt, ur.5 'Ztotv'ii. !,, r:it.r Um j

Sr!'!!!.'''
ii

"in!N,n',t,l,,',,,'N,',!,,i!1!!I!1'!'1!!sM!l''!l,
l.:-

-
1A L.iiMJui muu.LtuMuAui 1

I !'' ''stumiäi iiiuh jfciiaijjj !Ut Lij Mi& i" ,,,
MüiU'i


